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Was ist Kooperation?
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Als Interkommunale Zusammenarbeit werden u.a. „alle Formen der Zusammenarbeit zwischen 
kommunalen Gebietskörperschaften (Städte, Gemeinden, Gemeindeverbände, Landkreise), bei 

denen zwei oder mehr Partner bei gleichen Kompetenzen freiwillig zusammenarbeiten, um 
Belange von gemeinsamem Interesse wahrzunehmen, die eine regionale Bedeutung haben“ 

(BMVBS 2008: 12) beschrieben.

in (regionalen) 
Netzwerken

zwischen 
Organisationen

Spielfeld 
CarboMass

Zusammenarbeit
Kooperation

verbindlicher 
Leistungsaustausch

u.a. Bertelsmann 2018 (S.17f.); Hinz 2018 (1491ff.)
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- Aufgabe kommunaler 
Selbstverwaltung

- Verlust lokaler Identität
- Einmalaufwand zur 

Errichtung
- Erhöhter Koordinations-

aufwand

- Erweiterung des Handlungs-
spielraums und -ressourcen

- höherer Zielerreichungsgrad 
bzw. Wirkung in Gesellschaft

- optimierte Arbeitsteilung
- im Idealfall: Erhöhung der 

Wettbewerbsfähigkeit

Was ist Kooperation?
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Leistungsaustausch

zu neuen Themen
zu etablierten Themen

Herausforderungen
positive Effekte befürchtete Effekte

u.a. difu 2005 (S.13)
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Kooperation & CarboMass
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Klärschlamm verlässt die 
Region zur Mono-/ 

Mitverbrennung

Zulieferung 
Klärschlamm?

Klärschlamm bleibt zur 
Verwertung in der Region

zentrale 
Pyrolyseanlage?

Abwasserverbände 
untersuchen
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Eine Kooperation entwickeln
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Definition des 
Leistungsaustauschs

Analyse des Marktumfeldes

Verstehen und Verhandeln 
von Regeln und Strukturen

Was ist unser Ziel und was 
soll dazu getauscht werden?

Wie ist unser Ziel im 
Regulierungsumfeld zu 

erreichen?

Wo stehen unser Ziel und 
unsere Tauschidee im 

Vergleich?
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Kann Kooperation gelingen?
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CarboMassAllgemein

Projektidee: Projektpartner starten mit Austausch
von Leistungen, der dann skaliert wird

u.a. Fachwissen (versch. Fachgebiete), Klärschlämme (versch. 
Versuche), Biomasse, Lagerflächen

Austauschgegenstand
z.B. Maschinen, Personal,

Kenntnisse

Erhebung und Vergleich von Regionen bzgl. 
Abwasserentsorgungsbetrieben

u.a. Erhebung und Interviews zu Kooperationsbestrebungen 
und -beziehungen, Marktbetrachtung Verbrennung + 

Recyclingbranche

Marktumfeld
z.B. Konkurrenz, externe Einflüsse

Prüfung des Regulierungsumfelds mit der Folge, 
dass neues Spielfeld fokussiert werden muss

keine eindeutige Rechtsgrundlage zur (skalierbaren) 
Verwendung von Pyrolysat (fragliche Einordnung als Abfall und 

Beimischung)

Regeln und Strukturen
z.B. Regulierung, Lobbyismus,

Risikoverteilung

Kooperationen im und mit dem öffentlichen Sektor brauchen mehr Zeit und Vorlauf 
als nur unter privaten Akteuren!
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Fazit
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Kooperation wird möglich wenn sie als 
freiwilliger Leistungsaustausch verstanden wird.

Eine Kreislaufwirtschaft kann nur mit 
wirkungsvollen Kooperationen erreicht werden.

Nicht das OB, sondern das WIE von Kooperation diskutieren: Welche Bedingungen 
können selbst geschaffen werden, um mehr Wirkung bei der Zielgruppe zu erreichen?


